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Über diese Präsentation

Der erste Teil der Präsentation dient der Erklärung, was das 

neue ArtProject von Google überhaupt ist und was es uns 

vermitteln soll.

Der zweite Teil ist eine Anleitung welche Schritt für Schritt helfen 

soll, sich in einem Museum sowohl beim Gebäuderundgang, als 

auch im Umgang mit den Bildern zurecht finden können.

Eine Schwierigkeit liegt darin, dass das Grundprogramm in 

englischer Sprache ist. Google hat dieses Mal keine deutsche 

Version herausgegeben, sondern in alle Seiten und Erklärungen 

sein automatisches Übersetzungsprogramm eingebaut, so dass 

mit Ausnahme der Museumsnamen alles übersetzt werden 

kann. Die Übersetzung ist zwar nicht gerade berauschend, aber 

verständlich.
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Die automatische Übersetzung von Google: (Kurzanleitung)

Immer mehr findet man bei neuen wichtigen Programmen (bei Google, 

Microsoft und Homepages etc.) nicht mehr einen Beitrag in der jeweiligen 

Sprache, sondern in der Originalsprache. Auf diesen fremdsprachigen Seiten 

(Englisch, Französisch, Italienisch etc.) ist dann der Hinweis auf die 

automatische Übersetzung von Google (siehe unten). Diese ist sicher nicht 

perfekt, aber meistens verständlich.

Voraussetzung ist aber die Installation und Einstellung der Google Toolbar.

Die entsprechenden Hinweise darüber findet man über den folgenden Link:

http://support.google.com/toolbar/bin/answer.py?hl=de&a

nswer=20871

Dieser hilft für das Herunterladen der Toolbar und deren Einstellung für die 

Übersetzung. Das Resultat steht dann oben auf jeder fremdsprachigen Seite 

und sieht so aus, dies muss aber in ArtPoject auf fast jeder Seite angeklickt 

werden.

Siehe auch in der speziellen Anleitung: Übersetzungen mit Google

http://support.google.com/toolbar/bin/answer.py?hl=de&answer=20871
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Ähnlich wie bei StreetView (dort mit Kameras auf Autodächern) laufen 

hier Kameraleute mit speziellen Kamera-Rollis durch die Museen und 

fotografieren systematisch sowohl innen als auch aussen
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Das „ArtProject“ bietet im Moment virtuelle Rundgänge 

durch 17 Museen in neun Ländern. Aus Deutschland sind 

die „Alte Nationalgalerie“ und die „Gemäldegalerie“ dabei, 

beide in Berlin. 1061 Bilder von Kunstwerken in hoher 

Auflösung gibt es bislang zu sehen, die 360-Grad-Ansichten 

wurden aus rund 6‘000 Panoramafotos erstellt. Werke von 

486 Künstlern aus der ganzen Welt stehen zum Anschauen 

bereit.

Ein weiteres Schmankerl: Jedes Museum präsentiert ein 

Kunstwerk in Mega-Auflösung von sieben Milliarden Pixel. 

Dadurch erkennen Sie sogar Pinselführung und Patina. Die 

Innenaufnahmen machte das Google-Team übrigens mit 

einem speziellen Kamerawagen, der durch die 

Museumsräume geschoben wurde. (dpa/rs)

http://www.googleartproject.com/


Versailles, France

Nationalgalerie Berlin

Madrid

Gemäldegalerie Berlin

Beispiele einiger Museen



Zur Museumstour

Zu den 

Bildern

Zu Ein-

führungs-

videos

Home: http://www.googleartproject.com

http://www.googleartproject.com/
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Liste aller Museen

1.Teil 2.Teil



Art Project, powered by Google.flv

Art Project, powered by Google.flv

Einführungsvideos  

Art Project, powered by Google.flv

Link zu den Videos: http://www.googleartproject.com/

http://www.googleartproject.com/
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Bilderdaten Beispiele

Steuerung Daten

Geschichte des Bildes
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Steuerung 

Bilder

< > < >

BildMuseum

vor / zurück
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Beispiel aus: 

Palace of 

Versailles
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Beispiel aus: 

Palace of 

Versailles
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Beispiel: aus Van Gogh 

Museum
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Übersetzung aus Beschreibung (automatische 

Übersetzung von Google)
Wie fange ich an?

Wählen Sie einfach ein Museum von der Homepage und wählen Sie dann 

entweder "sich das Museum 'oder' anzeigen Artwork" aus. Sobald Sie sich in der 

Haupt-Website mit den Drop-Down-Menüs oder der Side-Info-Bar befinden, 

können Sie zwischen Kunstwerken und Museen navigieren. Schließlich erstellen 

können Sie Ihre eigenen Sammlungen online. 

Häufig gestellte Fragen

Was ist die "ArtProject"?

Eine einzigartige Zusammenarbeit mit einigen der weltweit renommiertesten 

Kunstmuseen, damit können Menschen mehr als tausend Kunstwerke online 

entdecken und das mit außergewöhnlichen Details

Sich Museen mit Street View-Technologie: praktisch rund um das Museum 

Galerien bewegen, Auswahl der Kunstwerke, die Sie interessieren, in interaktiven 

Grundrissen navigieren und mehr erfahren über das Museum und  Bilder.

Artwork anzeigen: entdecken von ausgewählten Kunstwerken in hoher 

Auflösung und mit den benutzerdefinierten Einstellmöglichkeiten die Gemälde zu 

vergrößern. Die Erweiterung des Info-Panels  ermöglicht es Ihnen, mehr über ein 

Kunstwerk zu lesen, od und wo es weitere Werke dieses Künstlers gibt. Das 

sehen Sie im Zusammenhang mit den „YouTube-Videos.“



• Erstellen Sie Ihre eigene Kollektion: Die "Neues Artwork Collection 

'Funktion ermöglicht es Ihnen, bestimmte Ansichten von jedem der 1000 + 

Artworks zu kopieren. So bauen Sie Ihre eigenen personalisierten 

Sammlungen. Kommentare können zu jedem Bild hinzugefügt werden und 

die ganze Sammlung kann dann mit Freunden und Familie geteilt werden.

• Warum gibt es einen Unterschied zwischen den Museen in Bezug auf die 

Anzahl der Galerien, Kunstwerke und Informationen?

• Google näherte sich den Museum Partnern ohne kuratorische Leitung und 

jedes Museum konnte die Anzahl der Galerien wählen, auch die Kunst-

informationen, sie wollten auch diese, basierend auf spezifischen Gründen 

zu diesen selber auswählen. Alle Inhalte in der Info-Tafel im 

Zusammenhang mit einzelnen Kunstwerken wurden auch durch die Museen 

zur Verfügung gestellt.

• Warum sind manche Bereiche oder bestimmte Bilder im Museum Street 

View-Bilder unscharf?

• Einige der Gemälde sind mit Street View erfasst worden und durch die 

Museen aus Gründen von Urheberrechten verwischt worden.
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Fortsetzung der Beschreibung von Google
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Zweiter Teil: Anleitung für den Besuch eines 

Museums z.B.: Palace of Versailles

1. Google ArtProject, Link anklicken

http://www.googleartproject.com alle Seiten 

automatisch in deutsch übersetzen lassen (oberste 

Zeile über Bild).

2. Palace of Versailles auswählen (Beispiel) einmal 

anklicken. Falls nicht schon erfolgt: übersetzen 

lassen

3. Sich das Museum anschauen anklicken: es folgt 

die Ansicht eines Raumes. Versuchen mittels Pfeilen 

am Boden im Raum zu navigieren und ein Bild 

anzuschauen, auf + klicken und mittels kleinem Bild 

mit Schieber oder Rad auf der Maus vergrössern 

oder verkleinern (zurück immer mit Pfeil oben links)

http://www.googleartproject.com/
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Besuch eines Museums z.B.: Palace of Versailles 2

4 Auf das Zeichen“ >>i“ drücken und es erscheint die 

Geschichte des Bildes (immer mit Pfeil oben links zurück, 

gilt für alle Sequenzen)

5 Unter Grundriss wird ein Plan eines einzigen 

Stockwerkes gezeigt, die hell markierten Räume können 

angeklickt werden, der entsprechende Raum erscheint 

auf dem Haupt-Bildschirm (inkl. entsprechender Navi-

gation mit Bodenpfeilen)

6 Unter Medien werden einige Videos (YouTube) vom 

Schloss oder von Räumen (auf englisch oder franz. 

kommentiert) gezeigt.

7 Unter „Anzeigen von Notizen“ findet man Notizen zum 

angeklickten Werk.
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Besuch eines Museums z.B.: Palace of Versailles 3

8 unter Artwork Geschichte gibt es genaue Angaben über 

das Bild (Maler, Zeitangaben und Grösse des Bildes).

9 Über das Museum gibt geschichtliche Angaben über das 

Museum.

10 Weitere Werke in diesem Museum zeigt eine Liste 

bekannter Bilder, welche einzeln als Bild besichtigt  

werden können (inklusive Angaben über Maler, 

Zeitangaben und technische Details wie Grösse etc.). 

Jedes dieser Bilder kann sowohl vergrössert als auch 

verkleinert werden.

11 Wenn einen die Räume nicht interessieren, sondern nur 

die Bilder, kann auch direkt unter Anzeigen Artwork in 

die Besichtigung eingestiegen werden.
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Besuch eines Museums z.B.: Palace of Versailles 3

Nach dieser Anleitung und nach dem gleichen  Prinzip 

können alle anderen Museen und Bilder angesehen 

werden. Der einzige Unterschied ist, dass einige 

Museen sich über mehrere Stockwerke erstrecken. Die 

Navigation ist entsprechend angepasst.

Schlussfolgerung
Diese neueste Entwicklung von Google ist natürlich sehr 

umstritten. Der unten stehende Link führt zu einem 

Zeitungsartikel mit Pro- und Kontra-Argumenten zu 

diesem Thema. Klickt diesen an und macht euch selber 

eine Meinung.

http://www.basicthinking.de/blog/2011/02/01/google-

art-project-virtueller-rundgang-durch-museen-fuer-

alle

http://www.basicthinking.de/blog/2011/02/01/google-art-project-virtueller-rundgang-durch-museen-fuer-alle

